
Projekttitel: „Entwicklung eines Sandwichelements

mit Energie-Akkumulation, Energieverteilung und

Dämmung (SEA)“

Projektbeteiligte: Das Forschungsvorhaben wird

vom Forschungsinstitut für Wärmeschutz e.V., Mün-

chen und der Ingenieurberatung Koschade, Deggen-

dorf mit fachlicher Begleitung und  finanzieller Förde-

rung durch die Forschungsvereinigung

Stahlanwendung e. V. aus Mitteln der Stiftung Stahl-

anwendungsforschung durchgeführt. Ergänzende

Sachleistungen kommen von den Firmen Thyssen-

Krupp Steel Europe AG, Elastogran GmbH, Hermann

Otto GmbH, Hilti AG, KKT Innovations GmbH & Co.

KG mit IBB Ingenieurbüro-Andreas Birlenbach  und

Prebeck GmbH.

Projektende: Juli 2011

Projektleiter: Dr.-Ing. Martin H. Spitzner mit Dipl.-Ing.

(FH) Rolf Koschade (Ingenieurberatung Koschade)

und Dipl.-Phys. Johannes Cammerer

Inhalt des Projektes:

Im Forschungsvorhaben werden Sandwichelemente

mit auf der Außenseite vorgesetzten Trapezblechen

(SEA-Elemente), in denen Luft strömen kann, zur Ge-

winnung von Sonnenenergie untersucht. 

Durch die Sonneneinstrahlung werden die Trapezble-

che erwärmt und geben die Wärmeenergie an die

strömende Luft ab. Die erwärmte Luft wird gesammelt

und kann zur Raumheizung oder über Wärmetauscher

z.B. für die Brauchwassererwärmung oder Prozess-

wärme genutzt werden. Neben der Energiegewinnung

verringert der sofortige Abtransport der erwärmten

Luft die Aufheizung der Gebäudehülle und trägt so zu

einer Reduzierung der erforderlichen Kühlenergie bei.

Aus den Ergebnissen des Rundversuchs können für

eine Überarbeitung der Prüfnorm EN 1606 genauere

Vorgaben für die Oberflächengüte der Probekörper,

die Probekörperauswahl und die notwendige Tempe-

raturkonstanz beim Versuch abgeleitet werden. Außer-

dem geben die Versuchsergebnisse erstmals Messun-

sicherheiten und mögliche Streubereiche der

Messwerte an, die den Nutzer der Ergebnisse in die

Lage versetzen, die Messergebnisse zu bewerten und

entsprechende Sicherheitsbeiwerte festzulegen. 

Der Rundversuch zeigte ganz deutlich, dass die

Messmethode im Dickenbereich von 100 bis 300 mm

bei genügend sorgfältiger Probekörperauswahl zu gut

reproduzierbaren Ergebnissen führt. 

Als letzter Teil des Forschungsvorhabens werden die

sehr viel komplexeren Kriechvorgänge bei XPS-Hart-

schaum untersucht. Durch das Vorhandensein ver-

schiedener Zellgase (durch unterschiedliche Treibmit-

tel bedingt), sind die Einflussfaktoren vielfältiger und

vor allem zeitabhängig. In einer Parameterstudie wur-

den die verschiedenen Parameter wie Dicke, Roh-

dichte, Druckfestigkeit über die Breite, Ebenheit der

Oberfläche/Schäumhaut und die Änderung der Druck-

festigkeit über die Zeit untersucht. 

In einem zweiten Schritt soll ein Rundversuch an XPS-

Platten, Aufschluss über die Auswirkungen der Para-

metereinflüsse und die dadurch bedingte Messunsi-

cherheit bringen. 

Die Ergebnisse des Forschungsvorhabens geben der

Bauaufsicht mehr Sicherheit bei der Beurteilung von

Messwerten und Versuchsergebnissen, sowie bei der

Festsetzung von Sicherheitsbeiwerten bei der Umset-

zung von europäischen Nennwerten und Regelwerken.
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In Deutschland werden aktuell jährlich ca. 14 Mio. m²,

in Europa 130 Mio. m² Sandwichelemente hergestellt

und verbaut. Die vorgestellte Sandwichbauweise eig-

net sich besonders für Fassaden- und Dachelemente

im Industrie- und Gewerbebau.

Stand der Bearbeitung:

Zur Verifizierung der vorab rechnerisch abgeschätz-

ten, erreichbaren Energiebeträge wurde auf der 

Freilandversuchsfläche auf dem Dach des FIW ein

Messmodul in Containergröße aufgebaut. Dieses

Messmodul enthält eine nach Süden ausgerichtete

Wandfläche und eine Dachfläche, die je zur Hälfte mit

einem SEA-Element ausgerüstet sind. Die jeweils an-

dere Hälfte besteht aus einem herkömmlichen PUR-

Sandwichelement als Referenzfläche. Das Messmodul

ist mit aufwendiger Messtechnik ausgerüstet (Luft-

und Bauteiltemperaturen, Luftströmungen, Druckver-

hältnisse, solare Strahlungsparameter, Wind etc.) um

die Klimadaten und die dazugehörenden Energiege-

winne über den Verlauf eines Jahres aufzuzeichnen. 

Die Messungen wurden im April 2010 begonnen und

dauern noch an. Die Auswertung der Messungen ist

sehr aufwändig, da die in den SEA-Kollektoren er-

reichte Erwärmung der Luft das Ergebnis des Zusam-

menwirkens einer Reihe von Einflussgrößen ist. Diese

sind u.a. die Außenlufttemperatur, die Stärke der Son-

neneinstrahlung in Abhängigkeit von der Uhr- und

Jahreszeit, die Bewölkung, die Windstärke, die Wind-

richtung und die Strömungsgeschwindigkeit der Luft

im Kollektor. Unter Berücksichtigung dieser Parameter

werden z.Zt. Auswertungen der Messwerte vorgenom-

men, mit denen die Abschätzung des zu erwartenden

Energiegewinns im Verlaufe eines Durchschnittsjahres

ermöglicht werden soll.
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Das Forschungsvorhaben wird mit Mitteln vom Baye-

rischen Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur,

Verkehr und Technologie bezuschusst.

Initiator:

Landesverband der Bayerischen Bauinnungen (LBB)

Bavariaring 31

80336 München

Industriepartner und Förderer:

Armacell GmbH, Münster; COM CAD Burghardt

GmbH, Hiltenfingen; Deutsche Rockwool Mineralwoll

GmbH & Co. OHG; European Industrial Insulation

Foundation (EiiF), Gland – Schweiz; Kaimann GmbH,

Hövelhof; Knauf Insulation Sprl, Vise- Belgien; Lan-

desverband der Bayerischen Bauinnungen (LBB),

München; Sebald ISO-Systeme GmbH & Co KG;

Saint-Gobain ISOVER G+H AG, Ludwigshafen; 

Partnergesellschaften: 

Forschungsgesellschaft für Energiewirtschaft mbH

(FfE GmbH)

Prof. Dr.-Ing. W. Mauch

Am Blütenanger 71

80995 München
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